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Ph . Dernbach , Dotzheim.

I BeiJla9e:  * fe,t- J»uffr* *UnTrrhrMunir-B7äTfT*
j Außerdem viele andere Sonder - Beilagen wie Fahrpläne ufw.
I f rTchei nt . Dienstags, Donnersfags und Samstaqs

iEEHFäää
“"d Portbô en,|'9egtn? enomrnenr

Ams -Slatt. Römergaffe 14.
Fern  hmete i- Ruf: Br. 732(Amt Wiesb.).

Kummer 51.

Amtlicher Teil.
Donnerstag» üen 29.  Jfpril 1- 15.

An2eig en - PreMc : «He Mriiiifii „ ■. .
Raum 15 Pf. im _ oder d"en
Vierfel Seiten a * W- ban« . halbe, drittel und
rJ h u "’ dur* ,aufewl- na* b«f-on «terer Berechnung
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt
A s besondere Vergünstigung für ständige wLungs -'
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. _ An-rinrn

de" ^rfdieinungstagenbis mittags K Uhr aufgegeben fein.

15» Jahrgang.
'SSJ 'Ät 1» S sich ° « Lager '»es
Zentral ' Darlehenskasse in Frankfurt a, M , beauftragt . Verräuchertist ^ l n Öen  Keller des

Damit ausreichende Mengen von Futterstoffen 25  SÄ ffiEf b" " ^s prechender Aufschlag, derunr-s?r?7w-L.LS '?̂
«4  U «LL s«-»

Bekanntmachung.
®ie Eitern , Vormünder und Pfl -geeltern imps-

pfllchtigec Kinder , welche im Laufe des Jahres 1914
hier zugezogen sind, werden hierdurch ausaefordert

»» . ». M, . , - us ° . m »I-. L . NLV
-.

äwä äs  f 'ÄÄaft 7 **“ Wne
z 4 mu - * * m

» ° {Se,m , den 26, »pri! 1915. m.tteln für di- Zukunft nur -ns Grund der ab- b-stmmungm der Lf -i -, di? LL -r Uuu»r ' '

i _ ü » CÄ,isFSS - "* äu"

« » * ät ä  fc “ r — - ä
ung erfolgt gegen « bl.effrung d-r- Dotzheim.  22 , April 1915 , I Bedarfs des Besitzers nötch ist , u

Der Bürgermeister:
_ _ Spo rk Horst

Bekanntmachung
Zur Bekämpfung

der Gemeindevorstand
töteten Sperling
zu zahlen.

Die Zahlung erfolgt gegen Ablieferung der
geloteten Sperlinge jeden Mittwoch und Samstaanackmilt. von 3 —X  llht - A..f

Dotzheim, 22  April 1915 . Iüberneü .Bedarf'  des Besitzes nöüg^ ' zu
icucn  wliriwocy und Samstag I Der Bürgermeister : Besitzers ru ve^ oi.st.« Rechnung und Kosten des

»achm.lt . von 3 - 4 Uhr . auf der Polizeiwache I _ Sporkho  rst I ’ 7 oütsÄ’

1915 ' ««*•: mftpniie für 6jieifetameinlhi SÄffÄIS? 111
( _ - ♦_ Sporkho rst.  Bürgermeister , | KleiNhstNSel ^ 1^ 5 Vorräten an Kartoffeln werden

B e k a n n t m a ch u' n g, ' ^ 1- Die Bekanntmachung vom 30  November hi« , , /etzes vom 4, August 1914 mit Geldstrafe
Daubeusperre \ l9H > Kreisblatt Nr , 143 Ziff, 827 über die Äst ^ ^ Mark oder im Unvermögensfalle mst

!- muich- r ° ui °u KSuL " «« mil

8Ärz eni8 .T 6? , a ? jw * “  spu . * ,m in
, » . # 1 . 1. . »en 5 Ap. ,1 . . . k

Sp ^ Ho^ germeifte , ° °n ^ utt ° b^
>g°l- ,-ü- Sp -is-kattofi-In m l , S , ‘ E ' S S " f "f fJW « f°l, °nd° S °r .°u L?
Imperator . Magnum bonum , Up to date ^̂und M ^ rtoffeln gleichgestellt: Märker . Silesia Evm
Industrie . Märker , SifpfW . r<- , ut!° I Cymbals Alma. Böhms Erfolg ' "

Bekanntmachung.

N ° B -zuM . --imgungd °° d« l,chmM „ dwi-l - LL ? ' L ^ ^

«I , »  e . »ortomrat , böi 2Z o6en6e=
finh^r ; " ' ' - u oeren Gunsten die im Handel be- Industrie . Marker , Silesier , Cvmbals wiw re«.
M ^ <r v te»r^ ltxe p ^schlagnahmt worden sind, Ella , Böhms Erfolg und zwar - ' ^ , — —»wmmi , WB  notiere als hie nfi u

^-hr ausgenommen ^ tterm .ttelverteilung nun - 5 Mark für den Zentner . 10 Mark das ichÄusLN ^ ^ - werden , verweise
^ Die Berteiluna erfolat seitens he^ ^ a ^er ~ 1 Doppelzentner , bei Mengen unter Hinzufügen , d̂ ß Ueberfn^ ^ " F̂öo^fc§viftert mit dem

ausgenommen,
I fim. 25'6 Verteilung erfolgt seitens der Bezuqsver - 1 Ä "He 'r oc! ^i n9en  unter
«N'gung nur an die Kommunalverbände (Kreise ) ' 1 Kilogramm beiie ^ etT ' 1 Pfennig für

1«Jtjg . u»d d -r Verteilung 'd-r iü^ ! ÜSfäZ 'mSSSl "7E ' Smhm

Doppelzentner , bei Mengen unter äTi ! # 1“niC -f ^ r°fvorschristen mit dem- . -

de? ^ pr  gerichtlichen Bestrafung angez'eigt wer-
Der Königliche Landrat,

Pfv

|4 . . 1"■ . . - J 1 " " " I»1- « ccmuectaitr m Läden , den -vrptllsung angezelgt wer-

«s «lan-,Deutschians Ober alleZÊ « m, ZZTS, “ „„„aom6-—
6! 3 ÄS  d. « eJLsZä ^ ÄÄ -*arars

m in  zu feinem Schmiege',«
(Fortsetzung folgt .) ’
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Ausbruch Äe ? Brandes Alarm durch anhatter̂ Großes HauPtquarUer L7.jdavon . ^ Fliegerbesuch über der
de» Ä » Apnl̂ mtl.ch) Westlicher «n .■>! • £ • « f/JJ ; ,. * * * * '• *« ^ „ eT̂ eSft.

oder" PflichAeuerwehr 0e\ öte" 'J Û ef Sum- 1 Zäste^ di? mue Lm°ie unserer Stellungen f ^ x -B. Friedrichshasen. 28 April

>'mL ? b°° « m u" .°. 1 'L °" " lLm " öMch°? Mch' °»- ""d » « "' »

, - , M ' * * * • £ £ sÄff ' - ’ r — . . - « r « rl

*U « L bW « . r,u . iSeins nb2 sg « ■ * - **
>em  W -Uk-^ ge str. e -' immec  mehr , daß (jelegene®^ «nM “ icb  Ä “ bei  Ypern haben

kanntmachung Uom^WellKrteg.
Deutsche Berichte.

>, Derb ^nje^ r wurde schon bei dem Anflugn' eder. Der Flieger wu Stadt mit Ge.

schütẑ und Maschinengewehrseuer beschossen̂ Dmch

gÄ -r Md sl° g m wchllch-- Rich.« ,
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-4 «s?“fflCSU -Hun'ete Truppen 50 Masch'nengeweyre w *" " -
Den wichtigen Eisenbahnkn^ enpuNo^u ^ ^

F2 'Ä -fN " An mi> slchUichem
zu beschießen begonnen.
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,» « m W-UIr>-, - st- l« - " 'L 7mm-r mchr . baß
erhalte, aber Ibgl'ch , ->»« n« b barchgehea
ZSordamerika zugleich alles • » Geschäst mit
laßt, was Nordamerika en̂» 9*« ^ p^ KriegeS
den Machtend^ Areiv-rban̂ Kriegsmale-
sichert. Die Ausfuhr an « mth[ ^ ftans  r,eflg _
rial Amerika« ' st „ nichts übe :̂ em beschießen begonnen . Mnrh aftüdi von
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Uene Ftirgerfuhrte « «ach Körrach.

Basel.  28 . April . (Ctr,Frkst .) Heute fck

kur» «ach ^ Uhr zeigtt sich em ,

b«» »«™. LdL am^au b" m S4»

ssarÄ -; »sr;
SÄ «* »«*? $ W JS3S
beide über der Stadt e.n.ge Kre.se v^ q -^

SSE ,f ;| S5 "
M 'WMSh rssirifi b--an &v -»«
keine Bomben abgeworsen.

Giue O- stätiguus de * deutschen GrM
tn Augala.

Gens.  28 . April . (Clr . Frkst.) Nach^

^STS 11w« xL**Ll . |2» rÄTÄ £ «-sr:

SCr » £ S2si ^ tfö

chen
jecetti

EäSSSs , sä*  s r -
material « an den Dre .verbano aber ! In Flandern versuchten die « » „ „^-rn Gefangenenlager . .
Diese ganze Haltung Zerstoße gegen das ! » ^ ^ai verlorene Gelände wieder z ' I Oesterretchischer Tageaber 1 I

^A & .ifcrÄi . ch
T -D. '-wtea. <■*? * '.  g . J)ie

Lzlich die Nachricht, va, ^ Heservebaiiken . lP 'lkem zum « ngrm . ^ aS gleiche »Amtlich verlautet vom 28 April , mittag -
m.sfion der Bereinigten Sta b ^ Achsel , diel Stellung vollkommen zuf ^ zwei terl gemeine Lage ,st unverändert . . .Pole
die Banknotenhohe .t besitze . gst ^ e Waren und »Ergebnis hatte tn den Aden s i I 3„ ben  Karpathen sowie m
von Lonnon und Paris tu Amerikanischen Ban - » Vorstoß weiter östlich- ^ mMicken ! einzelte hestige Geschützkämpse. Unsere
Munition uubgestellt und von ^ »kmaßige Noten - °«» '*  starke Verluste . Aus dem westlichen ewze ^ » bep°ts der Russen .W»

Ä " i » Eg4ÄÄ Ä stiÄÄÄ,
Haupt d-r i- chadamtsekr̂ a ^ o ^ nur als Organe »^ ch von Le MeSml e,ne „Li trotz labgewiesen . « .»«wina k-'"'
von Nordamer »ka stz , is;f^sites angesehen werden, ! ^ esestiaung8grupp2 öon unT Südostgnlizien und derBu!
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» Artilleriekämpfen räumten die Russen Bojan,

f*1®* (-taten Stützpunkt des Feindes . Der Angriff
> feindlichen Kolonnen so überraschend , daß
°2ch - Generalstab kaum Zeit zur Flucht hatte.
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der Grenzstadt Doja « durch die l Krieges" immer noch nicht klar geworden zu sein,
9  i I werden ft * aber nun der Erkenntnis nicht langer

r .-B

Russe « .
Berlin,  28 . April.

I werden sich aber nun der Erkenntnis nicht länger
. . I verschließen können , daß ihre Kolonialtruppen sich

(Nichtamtlich ) blindlings gegen jeden Feind treiben lassen
Der Kampf um die Dardanellen tritt in eine
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chtaM
r:  Die

russliche
. r Uerntchtnng des „Keou Gambetta"

V. T .-B . Brindisi.  28 . April . (Nichtamtlich .)
Angriff auf den französischen Panzerkreuzer

* n Gambetta " wurde von dem österreichischen

Mt 6 gegen l 1/* Uhr morgens , ungefähr 25
^ iei(ß0  südlich von Santa Maria di Leuca , aus
Mt . Um nicht zu sinken , versuchte der Panzer-

JL ' auf Strand zu lausen . Ueber 100 Mann
der Besatzung wurden von Fischerbooten auS

Umgebung und von dem Personal der Signal-

M gerettet
«otn,  28 . April . Die „ Tribuna " meidet aus

... . Der Panzerkreuzer „ Leon Gambetta " wurde
Keemeilen von der italienischen Küste von einem

■JL  getroffen . Im Augenblick des Unglücks
,;ns sich der Chef der Signalstanon Santa Maria

^Leuca mit dem Wachtgeschwader . welches dort
Liegeplatz hat , in der Nähe . Es eilte herbei,

L sich durch die Gefahr schrecken zu lassen , daß
Z in der Dunkelheit von den österreichischen Schiffen

die Begleitung des französischen Panzerkreuzers
Mten werden könnte . Der „Leon Gambetta"

,.e starke Schlagseite und konnte seine funken-
linraphische Einrichtung nicht mehr gebrauchen,

ik mußte sich treiben lassen und folgte der Richtung
«2 Scirocco . Das Schiff wurde von der Besatzung
fassen und kam außer Sicht . Die französischen
Were glauben , daß es verloren ist . da das Leck
Me des Torpedotreffers ungeheuer groß ist . Das

p " füllte den Maschinenraum.

l. T .-B . Brindisi,  28 . April . (Nichtamt
a ) Von den Ueberlebenden des Kreuzers „ Leon
Ambetta " erfährt man , daß das Schiff von zwei
MpedoS getroffen worden ist und in 10 Minuten
int. Die Zahl der Geretteten beträgt 136 . Man
We 58 Leichname auf , die heute morgen mit mili
irischen Ehren auf dem Friedhof von Castrignan
ingesetzt wurden.

Gerettet - der Besatzung von 72 « Man«
SB. T .-B . 27 . April . (Nichtamtlich .) Die „ Agen

m> Stesani " meldet : Nach den bisherigen Fcst-

lellungen wurden von der Besatzung des franzö-

Wen Panzerkreuzers „ Leon Gambetta " 108 Mann
jetettet.

Idmirat Ke« et « nd sämtliche Offiziere de»
Pa « rerkre « rers « mgekomme « .

Rom,  28 . April . (W . TB . Nichtamtlich ) Nach
einer Meldung der Agenzia Stesani aus Brindisi

beim Untergange de - „ Leon Gambetta"
idmiral Tenet und sämtliche Offiziere des Panzer-

kuzerS um . Cs war ein schauerlicher Anblick,
Wdie Meldung weiter , für die italienischen Matrosen,

k  zur Hilfe eilten . Die Trümmer gekenterter Boote
unb die Leichen treiben im Meere umher.

Der Krieg im Grient.
j,«d««g ans Gallipoli . - Kiegreicher An

griff der Türke « .
Die Alliierten , deren Kriegsschiffe vor den Dar

baneUen bisher nur Mißerfolge erzielt und auch
Schern ein Torpedoboot verloren und ein anderes
mnigstens für längere Zeit eingebüßt haben , ver
sichen nunmehr von der Landseite die sturmer
Men Festungen unserer Verbündeten zu be
Gängen. Das Landungskorps , das aus englischen
md französischen Truppen aller Hautschattierungen
chmmengesetzt ist , hat seine ersten Staffeln unter
ton Schutze der großen Schiffsgeschütze an Land
gesetzt. Vier Punkte hat sich der Feind für diesen
%iff ausersehen , die alle aus der dem offenen
Meere, der Bucht von Saros zugekehcten Seite der
Halbinsel Gallipoli liegen. Ueberall ist der An
Süss von türkischen Streitkräften , die an allen irgend
viebedrohbaren Stellen bereit stehen , ausgenommen

B Garden. Schon haben die Türken erfreuliche Er-
^ - Msie in diesem Kampfe zu verzeichnen . Wo der

über die Küste hinaus ins Innere der be
Legren Halbinsel vorzudringen suchte , wurde er

.Pole » »" i«s,rt zurückgeworfen , so daß kaum mehr als der
Aitm  üs . s . h t nnn  Die Höhe

neue Phase . Die Landung feindlicher Truppen be¬
weist , daß der Angriff zur See auch den Englän¬
dern und Franzosen als ein allzu kostspieliges Unter¬
nehmen erscheint . Die furchtbaren Befestigungen,
deren Kanonen die feindlichen Schiffe bedrohten,
sollen nunmehr vom Land aus angegriffen werden.
Der Plan dieses Unternehmens , das als Ueber-
rumpelung vielleicht einige Aussicht gehabt hätte,
war nicht geheim zu halten . Unsere Verbündeten
hatten in den letzten Monaten Zeit genug , um auch
diese Möglichkeit ruhig ins Auge zu fassen und die
nötigen Vorkehrungen zu treffen . Ihre ersten Er¬
folge gegen das Landungskorps beweisen schon , daß
ihre Abwehrmaßnahmen dem neuen Ansturm vollauf
gewachsen sein werden.

— " Vogelnester.  Unsere Singvögel , na¬
mentlich Drossel . Rotkelchen , Fink , Pirol und andere
sind z . Zt . beim Nesterbauen . Auf dem Spazier¬
gange findet man in mehr als einem Strauche die
oft kunstvoll ausgestellten Sommerwohnungen dieser

W . T -B . Konstantinopel.  27 . April . (Nicht

amtlich .) Das Hauptquartier teilt mit : Die User
von Sighin Dere , westlich von Sed ul Bahr , sind

vom Feinde gesäubert . Der Feind war in der
Nähe von Kaba Tepe gelandet und bemühte sich
unter dem Schutz des Feuers seiner Schiffe , sich in

seinen Verteidigungsstellen zu halten . Heute früh
nahmen unsere Truppen die genannten Stellungen
im Sturm und zwangen den Feind , sich auf seine

Front zurückzuziehen ; wir fügten ihm außerordent
ich schwere Verluste bei . Ein Teil des Feindes

der nach dem Meer zu flieht , flüchtet sich in seine

Schaluppen und entfernt sich schleunigst . Diejenigen
die nicht fliehen können , entfalten weiße Fahnen un

ergeben sich in Massen . Wir haben festgestellt , daß
ein feindlicher Transportdampfer , von den Ge¬

schossen unserer Artillerie getroffen , vor Ari Burun

gesunken ist.
Eine in letzter Stunde , um 4 .30 Uhr , einge¬

troffene Meldung besagt , daß die feindlichen Streit»
kräste . welche auf vier Brigaden geschätzt wurden,
an der Küste von Kaba Tepe ins Meer getrieben

worden sind . Ein feindlicher Kreuzer wurde mit

zerbrochenen Masten und havariertem Hinterschiff
nach Tenedos geschleppt.

Konstantinopel,28.  April . (W . T . B . Nicht¬

amtlich ) Das Hauptquartier teilt mit : Der Feind
erneuerte die Versuche gegen Kaba Tepe 'und die

Südküste der Halbinsel Gallipoli . Wir haben ihn
weiter mit Erfolg zurückgeworfen . Gestern versuchte

der Feind mit neuen Kräften Angriffe gegen die
Küste bei Kum Kaleh , wurde aber gezwungen , sich

zurückzuziehen , wobei er drei Maschinengewehre in
unseren Händen ließ.

An der kaukasischen Front wurde ein nächtlicher

russischer Angriff gegen unsere Vorposten an der

Grenze nördlich Milo mit Verlusten für den Feind

zurückgewiesen . Von den übrigen Kriegsschauplätzen
ist nichts von Bedeutung zu melden.

Ktockirnge « i « den chinesisch japanische«
Verhandlungen.

W . T .-B . Petersburg.  27 . April . (Nicht
amtlich .) „Rjeisch " meldet aus Tokio vom 20
April : Infolge der Weigerung Chinas , die japanischen
Forderungen hinsichtlich der Mongolei zu erfüllen,
hat der japanische Ministerrat eine Beratung abge
halten , um über den weiteren Gang der Verband
lungen sich schlüssig zu werden . Die japanische Presse
verlangt entschiedenes Eingreifen , die Regierung
hofft jedoch noch immer auf friedliche Lösung . — Au
den japanischen Werften werden die Arbeiten zur
Vollendung von drei Dreadnoughts von je 30600
Tonnen beschleunigt . Der Panzerkreuzer „ Kirisima"
von 27500 Tonnen ist bereits in Dienst gestellt
worden.

kleinen ' fröhlichen Sänger . Leider lebt im Herzen
unserer Jugend teilweise noch immer nicht die ge¬
nügende Ehrfurcht vor solch ' einem Stückchen zarten
Erdenlebens , wie es ein Vogelnest mit seinem Jn-

ialt darstellt . Ein uraltes Sprichwort sagt : „ Wer
n der Jugend Vogelnester ausnimmt , der zündet

im Alter Häuser an " , und wenn es auch schließlich
in Wirklichkeit nicht ganz so schlimm damit bestellt
ist und kindliche Freude öfter die Ursache ist , als

>äßliche Gesinnung , so sollten wir doch unseren
Kindern aufs schärfste jede Berührung der Vogel¬
nester untersagen.

Walpurgisnacht.  Die Nacht vom 30.
April zum 1 . Mai ist als Walpurgisnacht im ganzen
deutschen Volke seit undenklicher Zeit bekannt . Der
Sage nach sollen in dieser Nacht die Hexen ihre
Zusammenkunft aus dem Blocksberge (den Brocken,
nach anderer Deutung dem bei Thale a . Harz ge¬
legenen Hexentanzplatz ) veranstalten . Unsere aber¬
gläubischen Vorfahren kannten eine Menge Mittel,
die man sämtlich anwenden mußte , um bei dieser
Gelegenheit im eigenen Heim von den vorüber¬
ziehenden Hexen verschont zu bleiben . Man ver¬
steckte alle Besen , um den Hexen kein Reittier zu
liefern , man legte Dung oder Rasen auf die Tür¬
schwellen . melkte die Kühe nicht und ließ kein Vieh
aus dem Stalle , stellte drei Stühle verkehrt auf
den Boden des Wohnzimmers , malte drei Kreuze
an die Haustür und dergleichen mehr . Und alle
diese Mittel , bis hinab zum Laubfrosch schließlich,
den man in dieser Nacht in den Schweinestall
sperrte , damit er auch das Borstenvieh vor Ver¬
hexung behüte — sie alle scheinen seiner Zeit Er¬
folg gehabt zu haben , wenn es sich darum han¬
delte , die wirklich bösartigen Hexen sernzuhalten.
Nur gegen eine Sorte Hexen hals damals ebenso¬
wenig wie heute irgend ein Mittel . Gegen die
jungen , niedlichen Hexen nämlich , die weder Vieh
beschwören noch auf Besen reiten , sondern ledig¬
lich sich bemühen , die Herzen der Männer zu be-
zaubern . Gegen diese Hexen gibt es nur zwei
Mittel , entweder auszureißen , oder sie zu heiraten.
Welches von diesen beiden Mitteln das bessere ist,
trauen wir uns aus Angst vor unserer Frau nicht
öffentlich auszusprechen . Junge unverheiratete Herren
edoch , die aus unserer langjährigen Lebenserfahrung
stützen schöpfen wollen , können sich gegebenenfalls brief»
,ch an die Adresse unseres Briefkastenonkrls wenden.

— * Uraufführung im Residenztheater.
Ueber daS Schauspiel „ Vaterland " von Heinz
Gorrenz.  dessen Uraufführung am 1 . Mai im
Wiesbadener Residenz -Theater stattfindet , wird uns
vom Verfasser geschrieben : „ Dieses Heimatstück ver-
ucht im Rahmen eines Zeitbildes einen Widerklang

der starken Herzensstimmungen festzuhalten . die unsere
Zeit und unser Volk erfüllen . Aus der Stille und
Enge eines Rheingauer Hauses heraus soll gewisser¬
maßen das Große und Ausrichtende , das dem Bilde
unserer Tage so stark ausgeprägte Züge schenkt,
emporwachsen . Und über den Wechsel der Ansichten
und Gefühle schlichter Menschen hinaus soll in die
sieghafte Erscheinung treten , was unsere Zeit als
Gewinn bucht : Einfachheit und Ehrlichkeit der An¬
schauungen und Gefühle , Liebe zur Heimat und
zum Vaterland . So wird in engem Raum vor
den Sinnen des Sehenden und Hörenden — nicht
aus lärmenden Aeußerlichkeiten , sondern aus dem
Herzen der Handelnden heraus — ein Bild unserer
geläuterten , innerlich frei und stark gewordenen
Zeit Gestalt gewinnen . Einer Zeit , deren gewal¬
tige Herzenssprache vielleicht am eindringlichsten
in den Gedenktagen zu Bismarcks 100 . Geburts¬
tages auf uns gewirkt hat . So soll auch von seiner
Kraft ein Hauch durch das Stück gehen , denn die
Begriffe Bismarck und Vaterland scheinen dem Ver¬
fasser eins ."

Lokales.

durch
lacht-nS
stry^

tei»' 1

! Menstrich in seinen Händen sein kann.
e' feindlichen Verluste beutet auf die Erbitterung

- Kämpfe hin . Daß eine Abteilung moham-
?idanischer Soldaten , die von der französischen

I vttresleituiig gegen die Türkei entsandt wurde , zu
? Türken überging , ist nicht verwunderlich . Den
'M »zosen wird es aber eine ernste Warnung sein;

scheinen sich über die Bedeutung des „ Heiligen

Dotzheim,  29 . April.

— ** Früherer Schulanfang.  Bon näch¬
sten Montag an beginnt der Schulunterricht wieder
um 7 Uhr vormittags.

— ' Tod den Spatzen!  so muß jetzt die Lo¬
sung lauten , wenn nicht diese schädliche Brut der
Schrecken aller Garten - und Feldfrüchte werden soll
Trotz Prämie für den Schädling , geht es mit der
Vertilgung schlecht vorwärts und man scheint kein
rechtes Verständnis der drohenden Gefahr entgegen¬
zubringen . Gerade jetzt muß die planmäßige Ver¬
nichtung der frechen Spitzbuben aller Frühkulturen
und des Brotgetreides beginnen , denn die Brutzeit be¬
ginnt und eine Vermehrung der Plagegeister wäre
von Uebel ; deshalb auf , zur Spatzenjagd!

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzhei m.  _

Dolcheimer
Ansichts-Postkarten

in 18 verschiedenen Aufnahmen (schwarzu. farbig)

Brief -Papier einzeln , in Map¬
pen und Kassetten in soliden

Papiersüllungen , weiß und sarbig
Naturleinen,

alle Schreib -Materialien
Portemonnaies

empfiehlt

W . Dernbach, Römergaffe 14.



Nachruf und Danksagung.

Hast mich allzufrüh verlassen
Deine Liebe sorgt nicht mehr,
Dein Erkalten , dein Erblassen
Schlug mir Wunden tief und schwer,
O könnte Liebe Wunder tun
Und Tränen Tote wecken,
Dann würde dich in ferner Welt
Nicht fremde Erde decken.

Schöne 3 -Zimmerwo
im. 1. Stock zu vermieten Ho hlstr

2 Zimmer und K'
mit Zubehör per sofort zu zu v:

Gustav Müller , Weilbu

Nach langem , bangem Warten erhielten wir die tiefbeteübte Nachricht , daß bei einem Sturmangriff
am 13 . März mein innigstgeiiebter , guter Manu , der treusorgende Vater seiner beiden Kinder , mein guter
Sohn , treuer Bruder , unser unvergeßlicher Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Gefreiter Friedrich Höhn
aus dem Felde der Ehre fürs Vaterland gefallen ist.

Zugleich sprechen wir allen denjenigen , die Anteil an dem uns so schwer betroffenen Verluste
nahmen und noch nehmen , unseren herzlichsten Dank aus . besonders der Gemeinde und Herrn Bürger¬
meister Sporkhorst,  sowie dem „Gesangverein Dotzheim " .

Die ttcftrauerudeu Hinterbliebene « :

Zrau Lina Höhn . geb . weiß , nehst Kinöer unö Angehörige.
Dotzheim,  den 28 . April 1915.

Verehrt. Einwohnersdiaft Dotzheim.
Hiermit zur gell. Kenntnis. M wir in den Sommermonaten

vom1. mal ab unsere Geschäfte nachmittags von
14 Uhr geschlossen halten, da es uns unmfiglidi ist.
genügend Eis zu besdiatfeu.

Wir bitten deshalb unsere werte Kundsdiaft. ihren Bedarf
möQlidist vormittags decken zu wollen.

Pie vereinigten Metzger von Dotzheim,

Patriotische , ernste sowie heitere Soldatenbilder vom Kriegsschau¬
platz als

Wolle , gestrickte 90 Pf « .
Lumpen per kg 8 99

Weiße 99 99 10 99

Klei 99 99 30 -99

Jink 99 *1 30 99

Teller , Zinn 1) 99 3 Wk.
Frau S . Itletzler Ulwe . .

Ludwigstr . 5.

Eine Grude guten Miß
zu verkaufen.

Birk , Friedrichstr . 2.

Tüucherlehrling gesucht.
Tünchermeister Heinr . Häßler,
Wiesbaden , Bertramstr . 19.

Ansichts-Postkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

KG " l |2 u . 1 Ufund -Kchachletn
zum Versenden von Geschenken 10 , 12 und 15 Pfg.

Praktische Feld -Krusttaschen per Stück 50 Pfg.
Sotdaten -Uotichuch für Gebrauch im Kriege

mit französischem und russischem Soldaten -Sprachbuch.

Die Eroberung Belgiens rm. (Selbsterlebtes.)
Nach Berichten von Feldzugsteilnehmern , zusammengestellt und bearbeitet von Major
v. Strantz.  160 Seiten Text , mit 40 Abbildungen nach O>iginalzeichnungen und nach
Photographien vom Kriegsschauplatz und 5 farbigen Jllustrationsbeilagen aus Kunstdruck¬

karton . Verkaufspreis SV Ufa.

Köhlers Deutscher Kalser-Kalenöer für 1915.
Verkaufspreis 50 Pfg.

Marine-Kriegspostkarten ..
Verkaufspreis jeder Karte 10 Pfg.

Telef. 732. Vh . Dembach , Aömergaffe 14.

WsscrblS
wsictie sin in

Henkels
BleichToda.

3 Zrmmer und Küche
mit Zubehör auf 1. Juni zu vermieten.

_ Bergstr . 7.

3 Zimmer und Küche
im 1. Stock mit GlaSabfchluß , Schweinestall,
und sonstigem Zubehör zu vermieten . Näh.

__ __ Taunusstr . 8.

Schöne Wohnung
von Zimmer und Küche und »ine Wohnung
von 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
_ Hohlstr 3.

Schöne 2 -Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Vorderhaus , Dachstock,
mit Abschluß für monatlich 1b Mk . zu ver-
mieten . Näh . Schönb ergstr . 6 , Parterre.

Zwei 2 -Zinrmerwohnu
mit Küche zu vermieten.

Ecke Rhein - und Friedri
_ F . Lehr.

Schöne sonnige »wei 2 -Iim
nnnge « im 2. Stock mit allem
preiswert zu verm . Wiesbdstr . 80

Schöne Lrontspitzwohn
mit Zubehör zu vermieten . Näh-

Frau Wintermeyer
_ _ Jo hannisga rtenstr

Eine Dachwohnung von
2 Zimmer und Kü"

mit Zubehör sofort zu vermieten . -
Jdsteine"

WLHlgaste « " Defpart . :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (

Römergasse 14 sind im Bord
Dachstock

2 Zimmer und Kü
nebst Zubehör Per sofort zu vermi

Näheres daselbst im Laden so
gaffe 79 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen Wiesbadenerstraße

3 -Iimmer -Lrontspitzwoh^
zu vermieten . Nähere - Obergasse'
Schönberastr . 2 ist eine sreundl . E
rootzn . von 2 Z . u . K., Gas,
u Abschl. an ruh . Leute zu verm.
16 Mk. Näh . Part. _

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße'

1 Limmer und Küche
sofort zu vermieten . Wilhelmstr . 21

2'Zimmerwohnung, ho
mit Abschluß, Keller und Holzstall,^
15 .50 monatl ., tv.  mit Faden
Ladenzimmer , Mk . 10 .50 monatl . I

Bürovorsteher Weilnau,  Mühlgig

verschiedene Wohnungei
eventuell 1 Wohnung mit Pferdes
sofort zu vermieten Steingasfe 7.

Näh . bei Holzhäuser . Steingasse 5,|
Dachwohnung von

2 Zimmer und Küch^
mit Zubehör sofort zu vermieten.

_ _ FeldstrOg

Wohnung mit Stall u.
zu vermieten.

Biebricherlandstr . 5,
Wohnung von

3 Zimmer und Küche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Biebrich erstr.!

Zwei 2 -Zimmerwohnunge
per 1. Mai zu vermieten . Neugasfe

Schöne 5 -Zimmerwohnui
mit Zubehör im 1. Stock sofort
mieten . Näh . Luisenstr . 2 bei H.

( Limmer und Küche
ofort zu vermieten . HohlH

Biebricherstr . 1 ist eine
2 - und 3-Zimmerwohnung

z « vermieten . Näh . MühlgaHs

»niniu » « ::;:::::::::-:::::::;:::::;;:::::;;:::;;:::» :» » » » « ;,,,z,s

Gediegene AusfübNMg
reitgemiiöer , aparter

I ^ Druckfachenk 5
• für Verein «, Bändel und \
j Gewerbe fowte Behörden , ß'

Ph . Dernbach
Buchdrudterei

D0 12 hZi ITl-Wiesbaden.
ötflr. 1901. . . Celcfon7) 2. Segr. 1901.

u

: entwürfe sowie Mn Re jjj
: Referenzen zu DUnften. j
i ■

. . . . . . . . .
* SS

j □ Prompteste Gicferung. °  g
{ ■■04 KulanfeRe Preise, »o * ■

■■
GroBes ' Papierlager . i

Verlag der -
„Dofzheimer Leitung " (Amtsblatt ).

"

Glektro - Betrieb.

Stereotypie - und Perforier - Anftalt.

:OD:

88

■ Udrermihme
von FeRfdi ritten , Rund-
fdireiben ,Programme ,Pla-

YX/i Kate , Statuten , rRonats-
■ Quittungen.■

■ Großes Vignetten - Gager,
fpeziell für Vereine.

- - -

Druckfachen
■ für Bureau - Bedarf : Redi-
s nungen , Briefpapier , Poft-
■ harten , Kuverts , WedtM-
5 Formulare , PreisvencMt'
■ nille , Kataloge , ReMamr
■ zirkulare , AdreBharten «H.
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